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III

Vorwort

Als nachwachsender, energieneutraler und in Mittel-
europa heimischer Rohstoff ist Holz nicht nur ein au-
ßergewöhnlich nachhaltiges Baumaterial, sondern zu-
dem sehr beliebt. Dies liegt auch darin begründet, dass
Holz sich ideal für modernes, umweltschonendes und
gesundes Wohnen eignet. So entspricht das Bauen mit
Holz dem Wunsch vieler Menschen, in allen Lebens-
bereichen umweltfreundlich und nachhaltig zu agie-
ren. Der Baustoff Holz kommt daher in den letzten
Jahren immer häufiger im mehrgeschossigen und ver-
dichtendenWohnungsbau sowie z. B. im Schulbau zum
Einsatz. Insbesondere die letzten Novellierungen meh-
rerer Landesbauordnungen ermöglichen den Einsatz
der Holz- und Holz-Hybridbauweise als auch den von
nachhaltigen Dämmstoffen aus Naturfasern bei Ge-
bäuden bis zur Klasse 5.
Alle an Entwurf, Planung und Ausführung von hölzer-
nen Bauwerken Beteiligte sowie Bauprodukteherstel-
ler, Materialprüfanstalten und Bauaufsichtsbehörden
müssen ein hohes Maß an Fachkenntnis sowie einen
Überblick über den aktuellen Stand aller relevanten
Bereiche im Zusammenhang mit dem Bauen mit Holz
besitzen. Nur durch eine interdisziplinäre Zusammen-
arbeit können sichere und optimierte Holzbauten ent-
wickelt und realisiert, Umplanungen vermieden und
Genehmigungsverfahren optimiert werden.

Der Bauphysik-Kalender 2022 widmet sich dem Bau-
en mit Holz. Er soll für die Planung und Ausführung
bei Neubauten und im Bestand eine aktuelle, verlässli-
che und praxisgerechte Arbeitsgrundlage schaffen. Die
folgenden Inhalte werden vermittelt:
– Kommentierung/Erläuterung aktueller Regeln der

Technik,
– Beiträge über gebräuchliche und innovative

Dämmstoffe insbesondere aus nachwachsenden
Rohstoffen,

– Vorstellung der neuesten Entwicklungen und
ausgeführte Beispiele für das Konstruieren mit
Holz,

– Vorstellung der neuesten Entwicklungen auf dem
Gebiet möglicher bauphysikalischer Nachweis-
und Bemessungsverfahren im Holzbau, wobei
insbesondere Berechnungsverfahren für den
Wärme-, Feuchte-, Schall- sowie Brandschutz
vorgestellt und erläutert werden,

– im Abschnitt E die jährlich aktualisierten
bauphysikalischen Materialkennwerte sowie einen
Beitrag mit materialtechnischen Tabellen für den
Brandschutz.

Der Bauphysik-Kalender 2022 will mit der dargestell-
ten Beitragsvielfalt den Bogen von der Forschung zur
Praxis und vomPlanungsbüro zur ausführenden Firma
spannen und dabei auf neue Entwicklungen und Ten-
denzen hinweisen. Er stellt eine solide Arbeitsgrundla-
ge sowie ein aktuelles Nachschlagewerk nicht nur für
die Praxis, sondern auch für Lehre und Forschung dar.
Für kritische Anmerkungen sind die Autoren, der Her-
ausgeber und der Verlag dankbar.
Der Herausgeber möchte an dieser Stelle allen Autoren
für ihre Mitarbeit und dem Verlag für die angenehme
Zusammenarbeit herzlichst danken.

Hannover, im September 2021 Nabil A. Fouad
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schüssen, z. B. in NA 062-02-31 AA (Arbeitsausschuss
Schalldämmung und Schallabsorption, Messung und
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ift Rosenheim, Theodor-Gietl-Straße 7–9,
83026 Rosenheim

Sieder, Mike, Univ.-Prof. Dr.-Ing.
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struktion, seit 2014 Professor an der TU Braun-
schweig, Leiter des Instituts für Baukonstruktion und
Holzbau, Mitglied in verschiedenen nationalen und in-
ternationalen Normungsgremien und Ausschüssen des
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ßend tätig als Bauleiter (Hochbau), seit 1993 in der In-
genieurgemeinschaft Bau + Energie + Umwelt GmbH
im Bereich Luftdichtheit der Gebäudehülle und ener-
getische Optimierung von Gebäuden tätig, seit 1998
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der Arbeitsgruppe Luftdichtheitskonzept des Fachver-
bandes Luftdichtheit im Bauwesen FLiB e. V.

BlowerDoor GmbH, Zum Energie- und
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Storck, Michael, M.Sc.

Studium des Bauingenieurwesens an der Ruhr-Uni-
versität Bochum (RUB), seit 2017 wiss. Mitarbeiter
an der RUB, Lehrstuhl für Ressourceneffizientes Bau-
en bei Prof. Hafner, Projektmitarbeit in unterschiedli-
chen Forschungsprojekten zur innerstädtischen Nach-
verdichtung sowie Betreuung der Lehre.

Ruhr-Universität Bochum, Lehrstuhl für
Ressourceneffizientes Bauen IC 5/161,
Universitätsstr. 150, 44801 Bochum
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StudiumBauingenieurwesen an der TUBraunschweig,
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Feinmechanikstudium, Vertiefung Automatisierun-
gen, Transilvania Universität in Brasov, Rumäni-
en 1986–1992, Masterstudium Holztechnologie- und
Holzwirtschaft FH Salzburg 2011–2013, 2018 Promo-
tion am Lehrstuhl für Holztechnologie an der Techni-
schen Universität in Zvolen, Slowakei, 1994–1995 As-
sistentin in der Abteilung für Statistik der Transilvania
Universität in Brasov, 1995–2002 Chefredakteurin der
Zeitung AntenaPress in Brasov, Rumänien, 2001–2002
Lehrbeauftragte an der Transilvania Universität in
Brasov, 2007–2011 Expertin im Bereich E-learning,
Transilvania Universität in Brasov, ab 2014 Lehrbe-
auftragte an der FH Salzburg.
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Maschinenbaustudium an der Universität Karlsruhe,
12 Jahre wiss. Mitarbeiter am Fraunhofer-Institut für
Solare Energiesysteme, seit 2003 Professor für Bau-
physik und Technische Gebäudeausrüstung an der
Bergischen Universität Wuppertal, Leitung des Stu-
dienschwerpunktes „Nachhaltiges Bauen und Gebäu-
deperformance“, zahlreiche Forschungsprojekte und
Veröffentlichungen auf den Gebieten der Gebäude-
performance und Gebäudesimulation, Tätigkeiten in
der Internationalen Energieagentur, seit 2019 Wettbe-
werbsdirektor im Projekt „Urban Solar Decathlon“,
einem internationalen Studierendenwettbewerb für so-
lares und nachhaltiges Bauen.
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tion an der Ruhr-Universität Bochum (RUB), 1999
Habilitation und venia legendi, Mitglied mehrerer
Sachverständigenausschüsse beim DIBt, ab 2003 Lei-
ter der Arbeitsgruppe Baukonstruktionen und Bau-
physik an der RUB, 2005–2019 Gesellschafter der „In-
genieurgesellschaft Willems und Schild GmbH“, seit
2007 Ordinarius des Lehrstuhls für Bauphysik und
Technische Gebäudeausrüstung an der TUDortmund,
Gesellschafter (seit 2008) und Geschäftsführer (seit
2020) der „ENOTHERM GmbH“, Mitglied im NA
Wärmeschutz und NA Vakuumdämmung.

Technische Universität Dortmund, Lehrstuhl für
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Studium Bauingenieurwesen an der Ruhr-Universi-
tät Bochum, der Fachhochschule Köln und der Uni-
versität Siegen, danach in div. Ingenieurbüros mit
den Schwerpunkten Tragwerksplanung und Bauphy-

sik, seit 2015 wiss. Mitarbeiterin der Arbeitsgrup-
pe Baukonstruktion, Ingenieurholzbau undBauphysik
an der Universität Siegen, 2020 Promotion im Bereich
der Bauphysik.

Universität Siegen, Arbeitsgruppe Baukonstruktion,
Ingenieurholzbau und Bauphysik,
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Zirkelbach, Daniel, Dr.- Ing.

Bauingenieurstudium TU München, 2016 Promoti-
on Universität Stuttgart, 2001–2004 wiss. Mitarbeiter
am Fraunhofer Institut für Bauphysik (IBP) Holzkir-
chen, seit 2004 Gruppenleiter und seit 2007 stellver-
tretender Leiter der Abteilung Hygrothermik, Lehr-
auftrag Feuchteschutz an der Hochschule München,
Sachverständiger am DIBt (SVA-A und B3), Mitglied
Normengremium DIN 4108-3, WTA-Arbeitsgruppen
Innendämmung und Feuchteschutz von Holzbaukon-
struktionen.
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Fraunhoferstr. 10, 83626 Valley

Herausgeber

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Nabil A. Fouad
Leibniz Universität Hannover
Institut für Bauphysik
Appelstraße 9a, 30167 Hannover

Verlag

Ernst & Sohn GmbH
Rotherstraße 21, 10245 Berlin
Tel. (030) 47031-200
E-Mail: info@ernst-und-sohn.de
www.ernst-und-sohn.de

info@ernst-und-sohn.de
mailto:info@ernst-und-sohn.de
www.ernst-und-sohn.de
http://www.ernst-und-sohn.de



